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regelmäßig zwar und in stetem Wechsel mit anderen imperiali- 
sierenden Bezeichnungen*), nur unter Ladgar wohl mit der Ten­
denz, ihn technisch und staatsrechtlich festzulegen?) Auch jetzt

«) Daselbst Nr. SZ7 und 1346 v. I. 956: rex nutu dei ^ngulsasxna 
st ortbanbu mbrorum usw. wie 5. 4 Nnm. 4.

') Daselbst Nr. 1135 v. I. 964, im Titel: sgo Badgerus ^nglorum basi- 
Isus omniumqus regum insularum oesani, qus Britanniam eireumiacsnt, 
cuuotarumquo nationum, quas intra eam includuntur, imperator et 
dominus gratias ego ipsi deo omnipotenti, regi meo, qui meum imperium 
sic ampliavit et exaltavit super regnum patrum meorum; in der Unter­
schrift: Bgo Dadgar dasilsus ^nglorum st imperator regum gentium 
bans muniüesntiam. corroboro; Nr. 1201 v. I. 967, im Titel: ego
Badgar . basileos ^nglorum st rex atqus imperator sub ipso domino 
regum et nationum intra tines Britanniae commorantium; - Nr. 1259 
v. I. 970 im Titel: ego Bdgar divina alubescento gracia tocius Albionis 
imperator augustus (in der Unterschrift wie auch in der vorigen Urkunde 
nur rex Rugiorum); - in anderer Form Nr. 1311 v. Z. 974, Unterschrift: 
8!gnum Ldgari (incliti) et serenissimi ^nglorum imperatoris (unmittel­
bar danach: 8ignum Bdvardi eiusdem regis tilii).

°) Z. M. kemble, Lodex diplomaticus aevi Saxonici 3 Nr. 673 v. Z. 
990: kamosus totius Brittanieae insulas imperator; Nr. 692 v. I. 995: 
totius Albionis . . . imperator; Nr. 715 v. I. 1006: Rugiorum indu­
perator; Nr. 718 v. I. 1006—12: totius Britanniae induperator;
6 (1848) Nr. 1308 v. I. 1013: rex ^nglo-8axoniae atque l^ortbimbrsn- 
«is gubernator monarvlnae paganorumque propugnator av Lretonum 
caeterarumqus provinciarum imperator, vgl. auch die Königin Nelfgifu 
in 3 Nr. 720 v. I. 1012 als augusta.

') vgl. dazu Zreeman 559; Gray de Lirch, Titles 67sf. Basileus, 
der Titel des byzantinischen Kaisers, der diese seine kaiserliche Bedeutung 
auch im Bereich des mittelalterlichen Romreiches durchaus behauptet hat, 
wird in den angelsächsischen Urkunden weitaus am häufigsten und auch 
länger als Imperator gebraucht, hat aber einen viel blässeren Sinn. Das­
selbe gilt von dem viel selteneren monarcbus (Zreeman möchte ihm die 
imperialisierende Bedeutung sogar ganz absprechen, was nicht zutrifst). 
Außerdem kommen vor agonista, arsbons, primicerius und curagulus, 
eine Kontamination von curator und regulus (über brstvralda und dux 
vgl. unten S.23f.). von allen diesen mannigfach abgetönten und schillern­
den „Imperialismen", zu denen vor allem auch noch die mehr oder weniger 
eingehenden Umschreibungen der lveiträumigkeit des königlichen Herr­
schaftsgebietes gehören, wird hier abgesehen.

*) Zast nur Ladgar hat den Titel persönlich und in der Ichform geführt. 
Da von seinen Urkunden, die den Imperatortitel enthalten, die älteste ihn 
zugleich am pomphaftesten betont und allein etwas zu seiner Begründung 
sagt (vgl. auch dar Zitat unten S. 12 Unm. 6), mag man es für möglich 


